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Zwei bedrohte Roßameiserv 
Arten in Heidelberg

Während die beiden durch ihre Größe auffälligen „Roß­
ameisen“ Camponotus herculeanus und Camponotus 
ligniperda relativ gut untersucht sind (Gösswald 1985), 
fehlen von den „kleineren“ und darüber hinaus wesent­
lich selteneren Arten Camponotus fallax und Campono­
tus truncatus noch viele Daten zu Verbreitung, Ökologie 
und Lebensweise. Die vorliegende Arbeit soll diese Lük- 
ke teilweise schließen helfen.
Die Beobachtungen zum Vorkommen von Camponotus 
fallax und Camponotus truncatus wurden im Sommer 
1985 im Neuenheimer Feld im Stadtgebiet Heidelberg 
gemacht. Die flächenhafte Erstreckung dieses Gebietes 
mißt rund 1 km2. Im südlichen Teil befinden sich ver­
schiedene Einrichtungen und Institute der Universitäts­
klinik und der Universität, wie auch das Deutsche 
Krebsforschungszentrum und die Pädagogische Hoch­
schule. Zwischen den Gebäuden befinden sich haupt­
sächlich Grünanlagen. Derweitgehend noch unbebaute 
nördliche Teil wird von Kleingärten geprägt. Im sich an­
schließenden Handschuhsheimer Feld wird intensive 
Landwirtschaft (Gemüsesonderkulturen) betrieben. Im 
Bereich der Gärten, aber auch teilweise noch zwischen 
den Gebäuden der Universität finden sich Überreste 
einiger zwischen 50 und 70 Jahre alter hochstämmiger 
Obstbestände (Apfel-, Birn-, Kirsch- und Zwetschen- 
bäume) -  Reste derfrüheren „Nutzung“ des Neuenhei­
mer Feldes.
Insgesamt wurden 70 Bäume untersucht. In 14 Bäumen 
(7 Birn-, 5 absterbende Kirsch- und 2 Apfelbäume) wur­
den Nester von Camponotus truncatus beobachtet. Ne­
ster von Camponotus fallax wurden in 2 absterbenden 
Kirschbäumen festgestellt. Auf 2 Birnbäumen, 1 Apfel- 
und 1 Kirschbaum wurden nur laufende Arbeiterinnen 
beobachtet. Aufgrund der großen Distanz von den ein­
deutig identifizierten Nestanlagen (mindestens 30 m) 
kann davon ausgegangen werden, daß in diesen Bäu­
men (möglicherweise im Gipfelbereich) ebenfalls Kolo­
nien angelegt sind. In allen Bäumen, in denen C. fallax 
festgestellt wurde, kam gleichzeitig auch C. truncatus 
vor. Von beiden Arten waren die Arbeiterinnen nur bei 
sonnigem, windstillen Wetter auffindbar, wobei C. fallax 
oft beim Herausschaffen von „Bohrmehl“ aus dem 
Nesteingang (Käferbohrlöcher) angetroffen wurde 
(Abb. 1).
Die im Mittelmeerraum relativ häufig vorkommenden 
Arten Camponotus fallax und Camponotus truncatus 
können in der Bundesrepublik Deutschland als Wärme­
anzeiger angesehen werden (Kutter 1977; Buschinger 
1979). Nach bisherigem Wissensstand besiedeln sie 
ausschließlich Altholzbestände, wobei Obst- und Wal-

Abbildung 1. Eine Arbeiterin von Camponotus fallax bringt fri­
sches „Bohrmehl“ aus dem Stamminneren ans Tageslicht.
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nußbäume bevorzugt werden. In unserem Untersu­
chungsgebiet sind die Kolonien in Bäumen angelegt, die 
bereits Bohrgänge von anderen holzbewohnenden In­
sektenarten aufweisen. Offenbar ist C. fallax dabei die 
ökologisch anspruchsvollere Art. Preuss (mündliche 
Mitteilung) beobachtete in der Vorderpfalz zahlreiche 
Nester von C. truncatus in Walnußbäumen. Derzeit sind 
ihm jedoch keine Vorkommen von C. fallax in seinen 
Untersuchungsgebieten bekannt. Auch im Neuenhei­
mer Feld ist C. fallax sehr wahrscheinlich die seltenere 
Art, jedoch muß davon ausgegangen werden, daß auf­
grund der Kleinheit der Kolonien (Collingwood 1979) 
und der Unzugänglichkeit der hochstämmigen Obst­
bäume eventuell einige Nestanlagen übersehen wur­
den. Das nächste aktuelle Vorkommen von C. fallax be­
schreibt Buschinger (1979; mündliche Mitteilung 1986) 
für den Großraum Darmstadt.
Exemplare von Camponotus fallax sind vorhanden in 
der Collection Nowotny aus Karlsruhe (1946), vom Mi­
chelsberg bei Untergrombach (1951), aus Stutensee/ 
Baden (1948-1963), vom Weingartener Moor (ohne 
Datum), aus Markgröningen (1948) und in der Collec­
tion Leininger aus Jöhlingen (1931). Beide Sammlun­
gen werden in den Landessammlungen für Naturkunde 
Karlsruhe aufbewahrt.
Aufgrund des ständigen Rückgangs von Altholzbestän­
den werden beide Ameisenarten sowohl in der Roten Li­
ste der gefährdeten Tiere und Pflanzen in der Bundes­
republik Deutschland (Blab et al. 1984) als auch in der 
Roten Liste der Stechimmen Baden-Württembergs 
(W estrich & Schmidt 1985) in die Gefährdungskatego­
rie 1 (vom Aussterben bedroht) eingruppiert.
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Als weitere auf Altholz angewiesene und deshalb ge­
fährdete Arten konnten in unserem Untersuchungsge­
biet Xylocopa violacea (Apidae) und Valgus hemipterus 
(Scarabaeidae) nachgewiesen werden.
Zweifelsohne sind die alten hochstämmigen Obstbäu­
me des Neuenheimer Feldes aufgrund der darin vor­
kommenden seltenen Arten schützenswert. Über Maß­
nahmen zur Erhaltung solcher Bestände berichten 
Preuss (1980), S chmidt (1980), W estrich & S chmidt 
(1985). Unter anderem hält es P reuss (1980) für erfor­
derlich, abgestorbenes Holz nicht zu verbrennen, son­
dern am Standort zu lagern. Wie wenig solche arterhal­
tenden Maßnahmen bekannt sind, zeigte sich im Januar 
1986, als ein starker Hauptast mit der wahrscheinlich 
größten Camponotus fallax-Kolonie unmittelbar nach 
dem Herunterbrechen von Mitarbeitern der zuständigen 
Behörde zersägt wurde. Durch die sofortige Sicherstel­
lung der Aststücke konnte dieser Teil der Kolonie, der 
zahlreiche Arbeiterinnen und geflügelte Geschlechtstie­
re enthielt, erhalten werden. Ob die Kolonien in der ge­
nannten Baumruine bzw. in den Aststücken überle­
bensfähig sind, soll Gegenstand weiterer Untersuchun­
gen sein. Ein Antrag auf Unterschutzstellung der betref­
fenden Bäume als Naturdenkmal wurde abgelehnt.
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